
Zu zweit ins neue Jahr

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 15 (1939)

Heft 52

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-753847

PDF erstellt am: 28.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-753847


Das Wetter zeigt kein freundliches Gesicht, aber die junge Soldatenbraut strahlt gleichwohl,
während sie, bestaunt von der Fehraltorfer Jugend, nach der Trauung die Kirche verläßt.

«Ä/ariage jo«j /a p/«ie ejt jigne de nom/>re«je progéniture.* La ;e«ne épo«je d'«n jo/dat jo«rit en
éi>o<7«ant ce dicton papjan.

Die Kameraden auf dem Wege zur Kirche in Fehraitorf.

Comme de /den entend«, tonte /a compagnie je rend à /a cérémonie.

Aftfrwgeî 50W /« ctrw«

Eine Soldatenhochzeit im
Jura. Das Brautpaar ver-
läßt soeben die Kirche. Die
Musik spielt das Schützen-
lied, und die Neuvermähl-
ten durchschreiten die Eh-
renkompagnie des Schützen-
bataillons.

zl /a jortie d'nne ég/t'je d«
/«ra, /e^ camaradej d« ma-
rié /orment /a é?aie j«r /e

pajjage d« ;e«ne co«p/e,
tandij <?«e /a /an/are atta-
#«e /'«LLymne des cara/n-
nieri*.

Zu zweit in« neue Jalir
Glockengeläute weiht das neue Jahr ein, und Glockengeläute erklingt,

wenn ein Paar den Bund fürs Leben schließt. Heute ist es ein Bund ins

Ungewisse, denn er wird in ernsten Zeiten geschlossen, und es ist kein
Zufall, wenn der Soldatenhochzeit, will sagen der Trauung, bei welcher
der junge Ehegatte das Wehrmannskleid trägt, gerührtes und liebevolles
Interesse entgegengebracht wird. Ein neuer Hausstand wird gegründet,
doch noch ist es kein eigentlicher Hausstand, noch heißt es, sich oftmals
zu trennen, und wenn ein Wunsch von Herzen kommt, so ist es der,
daß all diesen jungvermählten Paaren, die zum ersten Male in ein neues

Jahr nicht mehr allein, sondern gemeinsam hineinschreiten, ein Leben
Seite an Seite vergönnt sein möge, daß das neue Jahr ihnen kein Sirenen-

geheul und Kriegsdonner, sondern ein friedliches Glockengeläute bringen möge.

Ein jungvermähltes Paar in Siebnen auf dem Wege zum Kompagnieschmaus, der von den Kp-Köchen selbst zu-
bereitet worden ist.

Le /owrrier et jo« épo«je, /e cortège dej inoiîéj, encadréj par «ne garde d'/>onne«r, je rendent en grande /été a«
dé/e«ner, déje«ner <?«i a été préparé par /ej c«/jîotj de /a compagnie.*
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